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Ein holländischer Vorschuß
an Deutschland.

, T.-U. Hang, 22. April.
Eisesprechungen bezüglich eines Vorschuses von

25 Millionen Gulden an Deutschland find abge-
schlossen. Die Unterzeichnung und Ratifizierung
des Abkonimens ist nunmehr nur noch eine Form-
frage. Gesteru wurde bekannt, daß sehr erhebliche
Vorräte an Fleisch und Speck in notierten: an
hie deutsche Regierung verkauft worden sind.

8. T.-B. Hang, 22. April.

In der zweiten Kammer ist eine Denkschrift
der Minister für Finanzen, Landwirtschaft nnd
auswärtige Angelegenheiten betr. das mit der
deutschen Regierung geschlossene Abkomnren über
Gewährung eines man; von höchstens 200
Millionen Geldes nnd Bersorgung Hollands mit
steiukohlen nnd ähnlichen Erzeugnissen eingegangen.

sehrhrilgfezialifiitche einiger;
nil der ll. 5, 11.

« ‘ Setlin,22.üprii.
In der gestrigen Funktionürversammlnng der

Sozialdemokratischen Partei gelangte nach den Abend-
blstteru nach Ablehnung der weitergehenden radikalen
Entschließung Koelitz eine Resulution Statut-ser-

 

Ein Ehrenmann.
Novelle von Clara Riedel.

11] (Naehdruck verboten.) —

Sie Unterhaltung sprudelte nicht, die Fächer waren
in ungewöhnlicher Bewegung und aller. Augen
wandten sich von Zeit zu Zeit nach der für. Jn
einem kleinem Solon saß die Prinzessin in der Mitte
eines ausgewählten Kreises befreundeter nennen,
welche eifrig ihren ‚orten lauschten:

»Ich sage Sitten, sie ist reizendl Eine ganz
außerordentlicheSchönheit und so natürlich! keine
jener Steinen, deren man schon nach fünf Minuten
Iekauutssaft müde wird. Ich traf sie Arm in Arm
im Park, wo ich meine tägliche Spazierfahrt mache,
und Grahatn mußte den freundlichen Eindruck ge-
merkt haben, welchen fein Frauchen auf mich gemacht,
benn auf mein Blicken hin bat er mich, dieselbe vor- ..
stellen zu dürfen. »Wie if mir henn?“ fragte ich
ihn. »Von welcher Familie ist das schöne jun-ge
ainh?“ »Von gar keiner Familie in unserem Sinn,«
war frisch von der Leber weg feine Antwort«

Sie Zuhörer der Prinzessin schienen weitere
Mitteilungen zu erwarten und dieselbe fuhr fort:
LUS- „Sinn, er brachte sie mir oorgesterir Nachmittag
und sie gefiel mir so sehr, daß ich sofort dieses
kleine Fest veranstaltete, um sie alle mit ihr bekannt
u machen. Jch habe Grahams absichtlich etwaa

später bestellt, um Sie vorzubereiten.«
Sie Fürstin erhob sieh und begab sich, von den

Anderen gefolgt, in den großen Empfangssaah wo
gerade aller Auaen auf zwei eintretende Gäste ne-
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Zweimal wöchentlich erscheine-Dido Zeitung

für Hundsfold, Sauna u. Umgegend

Sonntag, den 25. Upril i920
 

Krueger zur Annahme, die die Benutzung der
bevorstehenden Reichstagswahl zur Schasfung einer
sozialdemokratischen Parlamentsmehrheit fordert
und· sich unter Ablehnung jeder Diktatur zur Herbei-
führnng einer Einigung mit der U.S .‘13.auf dem Boden
rein demokratischer und sozialistischer Politik bereit
erklärt. Sie »Freiheit« bemerkt dazu, der Verlauf
der Konserenz bedeute keinen Sieg der Opposition

die heimliche aus Mitten
W. T.-.V. Berlin, 22. April

Sie Reichsstelle für Kriegs- nnd Zivilgefangene
teilt mit: Der Dampser »Capetown Maria« mit
deutschen Kriegsgefangenen aus Ost-Sibirien wird
Wladiwostok Ende April verlassen. Es verbleiben
dann nur noch-wo deutsche Sesangene östlich des
BaikaliSees. Der deutschen Füriorgekommission
in Aladiwostok ist as gelungen, Verbindung mit
den Lagern in Mittel-Sibirien auszunehmenn Die
ersten tausend Mann aus der Gegend non Jrkutsk
werden voraussichtlich im Juni in Wladimostok
eintreffen und von dort auf dem Seewege abtrans-
portiert werden.

7 tat-arge nenne nun-tun
m. r-n. Seriin, 22. upkit

Amtlich wird mitgeteilt: Bei dem preußischen
Minister des Innern finden jetzt Besprechungen
 

 

richtet waren — eine Dante vor einem Herrn
schreitend, welche strahlenden Auges nach der
Herrin des Hauses suchte.

Die Verbeugung, welche Paula der Prinzksfin
machte, würde auch die Obersthofrneisterin zufrieden-
gestellt haben, wenn sie zugegen gewesen wäre, und
Graham bemerkte diesen Umstand mit einem zu-
sriedenen Lächeln. Or konnte nicht umhin, sich
dabei der Zeit zn erinnern, wo das süße Geschöpf
ungeschickt über ihre Schleppe stolperte nnd sich in
der Gegenwart einer . alten Same eingeschiichtert
fühlte, die in einer kleinen Wohnung in einer der
Uebrnstraßen liene hauste. » Hier stand sie in dem
blendenden Licht non fänshnndert Kerzen, alle
klugen auf sie gerichtet, in einer Gesellschaft, in
der die immune Allem gilt, nneingeschüchtert, aber
auch unbewußt der ganzen Grazie, welche ihre
Gestalt und ihre Haltung umgab. Graben: fühlte
sich ganz Holz nicht bloß über sein stißes Weib,
sondern auch über den Plan, der ihm. in jener
Frühlingsnacht am alten Stephansturrn ein-
gefallen war. Panla war aus ihrer Schule zu-
rückgekehrt, das Herz voll Sehnsucht und voll Liebe
zu ihm, voll von Vertrauen in die Richtigkeit seines
Willens, aber auch im völligen Bewußtsein dessen,
was ihre kleinen Fehler dem verfeinerten Wesen
ihres Mannes für Pein verursacht haben mußten.
Als die Fürstin-sie bat, die erste Tour mit ihrem
Gatten zu taugen, traf sie ein Blick so voller
Dankbarkeit aus ihrem Unge, daß die hohe Frau
sich nicht enthalten lernte, ihr einen Kuß auf die
Stirne zu drücken-

Paula iaate, als sie antrat-m zu Grab-um

- Schlesiea

 

 

Insertiousgebiibr für die einspaltige kleine
Zeile 35 Pfg. Jnserate werden bis Montag,
bezw. Freitag nachm. 4 Uhr in der Geschäfts-
stelle Vreolanerslrasze 22 angenommen.  
 

16. Jahrgang« .

 

für die einzelnen Provinzen statt, die der Erörter-
ung der Frage dienen, ob und inwieweit Personal-
verändernngen erforderlich sind, unt in den ein-
zelnen Verwaltungsbezirk-n das bisherige Bertran—
ensoerhiiltnio zwischen der Behörde und den ver-
fassnngetrenen Schichten der Bevölkerung wieder
herzustellen-. Das Resultat einer solchen Sitzung
istfnr Pommern bereits bekannt gegeben

Die heutige Besprechnng befaßie sich mit
Es wurde beschlossen, folgende Landräte

zu beurlanben: v. Rother (Liegnitz) v. Schroetter
(Löwenberg), a. Schuckmann (e««3teinau), r. Raven-«
stein (Gnhrau), Rojan (Oels), Graf-Limburg-.Stirum
(dieumarkt) nnd Sayur (Namslan). Die drei leh-
genannten Herren waren bereits beurlaubt. So-
weit die augenblicklich schwebend-en Fragen der
Grenzsestsehnug noch zu bearbeiten nnd zu klären
sind, würden die Landriite aus Guhrau nnd Wams-
lau für diese Angelegenheit noch weiter amtlich
arbeiten.
 

Politische Rundschau
Die Jnteralliierte Rheinlandkommission hat im

Jnterresse nnd Sicherheit der Besatzungstruppen für
den Bezirk Nachen alle Versammlungen politischer und
sonstiger Natur für einen Monat verboten.

»Die Priuzessin ist eine Zauberinl Sie hat
den geheimsten Wunsch meines Herzens erraten.
Soll ich hundert Jahre leben, so würde ich nicht
vergessen, daß sie es nur, welche mich zu diesem
ersten Walzer mit meinem Mann aofforderte.«

Graham schnitt ein bedenkliches Gesicht, aber
er fühlte sich nicht weniger glücklich als Paulu, wie
er mit derssilben dahin-flog und eines desnndern
Herz wild fähigen-fühlte. -

Jack Morton war an jenem Abend gegen-
wärtig gewesen welcher über P.au·lc.-’s Stellung in
her Gesellschaft entschied, aber im Augenblick, wo
sie erschien, war er hinweggeschlichen. Manche
Jahre sind seitdem verflossen und mehr tränen, als
diese Jahre Tage und Stunden zählen, sind durch
seine Treulosigkeit geflossen! So eisern feine Stirn,
dennoch vermochte es Morton noch nicht über sich,
vor Paula sich zu verbergen oder eine höfliche
Redensart zu sagen, wie sie im täglichem Leben
unbewußt über hie Lippen fließen. Jst es ein
Ueberbleibsel wirklicher Liebe oder nur Reue darüber
einmal ein Tor gewesen zu sein-, als Grahaw, so
leicht das Richtige traf? Wer mag das entscheiden?

Paula gewann die Freundschaft der Prinzessln
nnd ein Vertrauen, das weder Zeit noch Umstände
zu erschüttern im Stande’waren. Graham ist jetzt
Geschäftsuäger in der Hauptstadt deo Souveräos
geworben, welcher die Hand derjenigen gewann,

 

die gleich ihm Paul-us Wert auf den« ersten Blick
erkannt. .
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Zum Nachfolger der bisherigen deutschens
Bevollmächtigten bei der internationalen Kommission
in Flensburg, Dr. Koester, der bekanntlich zum
Reichsminister des Aeußeren ernannt wurde, ist der
deutsche Konsul in Koldingz Dr. Metzger, ernannt
wor en.

Eine Auslieferung Kapps an Deutschland wird
wahrscheinlich nicht erfolgen können, weil in
Schweden fiir politische Verbrechen das Asylrecht
besteht.

Der bisherige Vorsitzende des Vorstandes der
deutschen demokratischen Partei, Staatsminister
a. D. Dr. Friedberg, hat aus Gesundheitsrücksichten
fein Amt niedergelegt.

Die beiden sozialistischen Parteien in der
Nationalversammlung haben beantragt, den 1. Mai
zum gesetzlichen Feiertag zu erklären.

Der Zentralrat der sozialistischen Partei in
der Schweiz genehmigte den Beitritt zur dritten
(Moskauer) Jnternationale mit 20 gegen 18
Stimmen.

Das Brüsseler Schwurgericht verurteilte in Ab-
wesenheit 11 Aktivisten zum Tode. Vier von ihnen
hatten dem Vureau des- slandrischen Rates an-
gehört. .

Der polnische Unterstaatssekretär Dombrowski
wurde mit der Regelung der mit der Bolksabi
stimmung in Oberschlesien und Ostpreußen zusammen-
hängenden Fragen beauftragt.

Auf den lettischen Ministerpräsidenten Ulmanis
wurde eine Attentat verübt. Durch Explosion
wurde ein Baum quer über den Weg geworfenJ
welchen das Auto des Ministerpräsidenten passierte.
Die Täter eröffneten Gewehrfeuer aus die Jnsassen.
Der Ministerpräsident blieb unverletzt.

Der König von Schweden ist in Paris ein-

  getroffen und mit militärischen Ehren empfangen
worden. Deschanel hat dem König feinen Besuch
abgestattet.

Der russische Gegenrevolutionär General
Denelin ist in London eingetroffen:

In der Mandschurei ist es zu Kämpfen
zwischen japanischen und chinesischen Truppen
gekommen.

Der belgische Senat hat der Einführung des
Frauenwahlrechts zugestimmt. «

Die Vudapester Zeitungsverleger haben infolge
der ungeheuren Verteuerung des Papiers die Ein-
stellunf der Zeitungen beschlossen.

Nach einer stürmisch verlansenen Sitzung der
tschechischen Nationalversammlung hat Minister-
präsident Tusar dem Präsidenten Masaryt die De-
mission des Kabinetts überreicht.

Das britische Unterhaus hat den österreichischen
und bulgarischen Friedensvertrag ratifiziert. .

Der allgemeine Ausstand in Jrland ist für be-
endet erklärt worden. 56 im Hungerftreik be-
findliche Gefangene wurden aus dem Gefängnis
in Dnblin freigelassen und nach dem Hospital ge-
bracht.

In Ddessa (Südrußland) wütet die Pest. Es
wurde eine strenge Grenzkontrolle zwischen Ru-
mänien und Rußland eingeführt.

 

cinteinisnei und provinziellen

AcheitersRadfahrersVerein Hundsfelds
Cacraen Heut Sonnabend, den 24.. April ver-
anstaltet genannter Verein in den Festsälen von
Fritz Wasner hierselbst ein großes Frühjahr-s-
Vergnügen verbunden mit Saalrads und Reigen-
fahren, Verlosung, Saalpost und verschiedenen
Ueberraschungen. Einlaßkarten, welche auch zum
Tanz berechtigen, sind zum Preise von 2,50 Mark
für Herren, und 2 Mark für Damen nur an der
Abendkasse zu haben. sEinlaß 6 Uhr. Anfang
6V, Uhr.

Dienststnnden beim Landratsamt Den.
Die Dienststunden für die landrätliche und die
Kreisausschußverwaltung werden vom 21. April bis
30. September 1920 auf die Zeit von 7 Uhr vor-
mittags bis 2 Uhr nachmittags festgesetzt.

Vetrifft Fettvarforgnng. Die den Ber-
sorgungsberechtigten, sowie den neuen Selbstver-
sorgern (landwirtfchaftlichen Arbeitern) für die
Woche vom 25. April bis 1. Mai d. Js. zustehende
Menge Fett ist auf 100 Gramm festgesetzt worden.
Zur Ausgabe gelangt uur Margarine.

päuteznschlap Born 1|. April 1920 ab sind 

an die Biehhalter als Däutezuschlag zu zahlen:
bei Rindern 85,20 Mark, bei Kälbern 170,40 Mark,
bei Schafen mit vollwolligen, halblangen und kurz-
wolligeu Fellen, 139,80 Mark, mit Vlößen
120,60 Mark, bei Pferden 55,20 Mark, je Zentner
Lebengewicht. ·

Die brtlicheu Urbaitiuachweise sollen durch
das geplante Reichsgesetz zur Regelung des Arbeits-
nachweises nicht in Reichsbehörden umgewandelt
und auch bei der zukünftigen Organisation dies
Gemeinden nicht ausgeschaltet werden. Sie
werden nach wie vor im Mittelpunkt der
Organisation stehen, müssen allerdings auch einen
Anteil an den Kosten der künftigen Regelung
tragen.

Zentrumspartei, Ortsgruppe Hundsfeld
Unter dem Borsitz des Pfarrers Jonas fand am
21. d. Mts. im Menzel’schen Saale eine öffentliche
Aufklärungsversammlung seitens - des Zentrums
statt. Zur Einleitung des Abends trug der Gesangs-
chor des katholischen Jungfrauenbereins unter
Leitung seines Liedermeisters Ernst-Breslau einige
Lieder vor und führte ein Theaterftück auf. —- Der
Generalsekretär der niederschlesischen Zentrums-
partei, Studienassessor Dr. Leonhard Müller-—
Breslau sprach in einundeinhalbstündigem Vortrage
über den Krieg und seine Leiden. Die rielbehandelte
Schuldfrage am Kriege und die Ursachen des
entsetzlichen unglücklichen Ansganges wußte Redner
mit hervorstecheuden hier noch nicht gehörten Be-
weisen zu belegen; ein tieftrauriges Bild, das uns
Dr. Müller entrollte, wie wir vom alten Regime
belogen und betrogen wurden und wie es die
alten Säbelraßler und Kriegsverlängerer auch jetzt
noch nicht unterlassen konnten, durch einen Putsch
wieder zur alten Herrscherherrlichkeit zu gelangen.
Wirksam zu verteidigen verstand er auch den viel-
geschmähten Erzberger, und auch den gegnerischen
Vorwurf von dem schwarzen Zentrumsmantel mit
dem roten Futter, d. h. die Mitwirkung des Zentrums
in der Koalitionsregierung, behandelte der Redner
vortrefflich. (Das Zentrnm und seine Politik ging
siegreich aus seiner derben Kritik hervor.) Zu schnell
waren die 1V, Stunden vergangen,. ein Beweis, wie
Dr. Müller es verstand, seine Zuhörer zu fesseln.
Wie viele mögen nach diesen trefflichen Aus-
führungeu,· peu Zweifeln geheilt, nach Hause ge-«
gangen sein. Schade, daß besonders die Männer-
welt nicht zahlreich vertreten war. Als Grund
können wir wohl annehmen, daß die Veranstaltung,
die nur einmal im ,Stadtblatt« angekündigt war, zu
wenig bekannt geworden ift. Bornussichtlich werden
wir Gelegenheit haben, denselben Redner noch ein-
mal zu hören. Ein volles Haus dürfte wohl dann
sicher sein. Dem hiesigen Zentrumsverein wurden
durch den Vortrag zirka 40 Mitglieder gewonnen.

In höchster Rot. -
Ein großer Teil der deutschen Presse ist wirt

schaftlich in höchster Rot.
Bierteljahres, Anfang des nächsten, werden viele
unter dem Gesichtswinkel der politischen und wirt-
schaftlichen Interessen des deutschen Volkes lebens-
wichtige Zeitungen ihr Erscheinen einstellen müssen-
Sie werden« erdrückt von den jeder Berechnung
spotteuden, sprunghaft steigenden Preisen für Papier,
von ständig steigenden Löhnen und Gehältern,
Steuern und Gebühren Der Vorsitzende des Bereins
deutscher Zeitungsverleger hat an den Präsidenten
der Nationalversammlung in dieser Angelegenheit
ein dringendes Telegramm gerichtet, in dem ein
letzter Mahnruf an die mit der höchsten Staats-
gewalt ausgeftattete und mit der schwersten Ver-
antwortung belastete Stelle ergeht. Die deutschen
Zeitungsverleger können in dieser Stunde nur hoffen,
daß die Rationalverfammlung sich der Situation
gewachsen zeigt.

Umsatzsteuer
bei Verlänfen unter Privatpersonen.

‚ Im Publikum ist allgemein die Ansicht vertreten,
daß die Umsatzsteuer nur Lieferungen innerhalb
einer gewerblichen Tätigkeit betrifft. Diese Annahme
ist irrig. Steuerpflichtig ist jeder, der die in § 23
Abs. 1 Nr. 8 des Umsatzsteuergesetzes vom 24.
Dezember 1919 genannten Gegenstände veräußert,
auch wenn weder er noch der Käuser ein Geschäfts-
mann ist. Zu diesen Sachen gehören besonders
Gegenstände aus oder in Verbindung mit Edel-
metallen, platinierte, vergoldete nnd versilberte
Gegenstände; Edelsteine, Halbedelsteine, Gegenstände
aus oder in Verbindung mit Bernsteiu, Set, Ko-
rallen, Glfeubein, Meerfchaunn Perlmutter oder
Schildpattz sonstige Ichmueksachen aller Art;
kleinere, Flügel, Harmonien, Streich- und Zupf-

Roch im Laufe dieses

 

instiumentn Phonographenz Orchestrions usw., sowie
deren Bestandteile und Zubehörz Autos, Motorboote
und Luftfahrzeuge, die znr Personenbefördernng be-
stimmt sind,'Fnhrzeuge zu Vergnügungss und Sport- ·
zwecken (Ruderboote, Rodelschlitten usw.) sowie deren
Bestandteile und Zubehör; Felle und Pelzwerk
jeder Art mit Ausnahme von Oasen-, Kanin-,«
Katzen-, Hundes und Schafpelzeu; Teppichg Kunst-
gegenftände, Antiquitäten uud Sammelgegenstände.
Steuerpflichtig ist der Lieferer. Mit ihm haftet der
Abnehmer für die Erfüllung der Iteuerpslichtz die
Steuer beträgt 15 nom Hundert des Entgelt! für
jedes einzelne Geschäft ohne Rücksicht aus die döhe
des Iutgelts Der Steuerbetrag wird auf volle 10
Pfennig nach unten abgerundet. Kleinere Beträge
als 10 Pfennig bleiben unerhoben. Der Lieferer
hat eine Quittung auszustellen und hierauf Stem-
pelmarken, die bei den Postanstalten käuflich find,
zu entwerten. Erhält der Abnehmer keine ver-
steuerte Quittung, so hat er der Steuerftele Mit-
teilung zu machen und auf der Mitteilung die
Marken zu verwenden! Wird der Käufer vom
Verkäufer auf Zahlung verklagt, so kann er den
Beweis der erfolgten Zahlung nur durch Borlegung
der berstenerten Quittung oder Mitteilung an die
Steuerstelle erbringen. Andernfalls muß er zur
Zahlung verurteilt werden. Die dinterzieszung der
Umsatzsteuer wird mit einer Geldstrafe bis zum
zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen Steuer
oder mit Gefängnis bestraft. Hiernach liegt die
genaue Beachtung der gesetzlichen Vorschriften im
eigensten Interesse jedes Beteiligten.

Die Silbermünzen außer am gefth.
Die bisher geltenden Silbermünzen, die ja

doch nicht mehr im Verkehr erhältlich waren, sind
jetzt endgültig außer Kurs gesetzt worden.

Eine entsprechende Verordnung des Reichs-
slnanzministeriums, die bereits die Zustimmung
des Reichsrates und des von der Rationalversamms
lung gewählten Ausschusses gefunden hat, bestimmt,
daß die stMarksStücke «3-Mark-Stticke und 5-
MarksStücke, sowie die in Form von Denkmünzen
geprägten IsMarksStiicke einzuziehen sind. Sie
gelten nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel.

Bis zum 1. Januar 1921 werden diese Män-
zen bei« den Reichs- und Landeskafsen zu ihrem
gesetzlichen Werte sowohl in Zahlung genommen
als auch gegen Reichsbanknoten, Reichskassenscheine
und Darlehnskassenscheine umgetauscht. —· Die
Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch
findet auf durchlöcherte und andere als durch den
gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte, sowie
auf rerfälschte Münzstücke keine Anwendung.

Mit dieser Verordnung sind also von nun ab
sämtliche Silbermünzen außer Kurs gesetzt. Die
Annahme der Silbermünzen zu dem bisher festge-.
setzten Preise durch die dazu bestimmten Stellen
bleibt jedoch vorläufig bestehen. -

Diakouissenauftalt Betbauieu.
_ Am 2. Mai wird in allen Kirchen Schlesiens
eine Kollekte für die Diakonissenanstalt Bethanien
in Breslau eingesammelt werden. Die Anstalt sieht
diesmal mit ganz besonderer Erwartung dem Ertrag
dieser Sammlung entgegen, da sie im letzten Jahre
zum ersten Male mit einem gewaltigen Fehlbetrag
abgeschlossen hat, der sich auf 180 000 Mark be-
läuft. Das älteste schlesische Mutterhaus, das mit
seinen 600 Schwestern zahlreichen Kirchgemeinden
in Stadt und Land dient, ist es wert, nach Kräften
unterstützt zu werden. Es ist unmöglich, zahlen-
mäßig festzustellen, wie vielen Kranken und Hilfs-
bedürftigen Bethanien durch seine Schwestern im
Laufe des vergangenen Jahres gedient hat. Jm
Breslauer Krankenhaus wurden 1854. Kranke, im
Siechenhaus 121 Jnfassen, im Kinderheim 193
Kinder verpflegt. Zahlreichen Unbemittelten wurden
die Pflegekosten teilweise oder ganz erlassen. Allein
im Krankenhaus betrug der Nachlaß der Pflege-
kosten mehr als 11000 Mark; in den beiden
anderen Pflegeanstalten waren die Ermäßigungen
noch größer. So hat sich Bethanien getreu seinem
alten Grundsatz auch im abgelaufenen Jahre wieder
als ein Haus der Barmherzigkeit erwiesen. Wer
ist bereit, sich au diese-u segensreichen Werk der
helfenden Liebe mit seinen Gaben zu beteiligen‘?
»Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb!“

Kirchtecha Nachrichten
der evangelischen Gemeinde undssold.
Sonntag, den 25. April 1920. Jubilata

9 Uhr: Gottesdienft Paftor Hochna Dana Abend-
mahlsfeier.

11 „ Kindergottesdieuft Derselbe.
5 „ Bibelstitnde in Pawelwitz. Derselbe.

Mittwoch, den 28. d. Mts.
8 „ abend-: Bibel unde im Alters eim. Dersele
Sonntag Kollekte für eu Schlefischen ikariatsfonds.



Iwbnkoit im Cchluiueftalh
Das mag manchem Ohre seltsam klingen, aber

wenn man nur etwas nachdenlt, wird man feststellen
müssen, daß es nicht am Schwein liegt, wenn es
von seinem Besitzer gezwungen wird. feinem Namen
einen so unangenehmen Beigeschmack zn geben.
Wenn die Schweine reden könnten, würden sie
sicherlich zu den Menschen sagene »Ihr wundert
euch darüber, daß unter uns der Notlauß die
Blattern, die Tuberknlose und sonstige Senchen
herrschen warum gebt ihr uns nicht wie allen
anderen Tieren einen hellen, gesunden Stall mit
reinlicher Stren, und warum laßt ihr nicht auch
uns auf bie Weide wie sie alle?“ In der Etat,
wenn man in die schweineställe besonders sogen,
kleiner Leute schaut, bekommt man den Beweis,
daß sie der Meinung sind, sie müßten ein Schwein
auch schweinemüßig behandeln. ss stellt der Zü-
higkeit, unseres hanptfiichlichften Wnrstlieferanten ein
ehrendes Zeugnis aus, daß er in solchen Ställen sich
durch Jahrzehnte hindnrch noch lebensfühiger haltenhat
Aber an der Zeit ist es, daß im Zeitalter der Hygiene
im Viehftall auch für das Schwein etwas geschieht.
Darum baut saubere, luftige, hele und warme
Ställe mit schräg abfallendem, wasserdichtem Boden,
orgt für rasches Iblaufen der flüssigen Ans-
cheidnngen. Auf den Stein« oder Zementboden
kommt ein Lattenrost ans etwa 1 Zentimeter von-
einander entfernten, in der Mitte gefpaltenen und
mit der breiten Seite nach oben aus Querhölzern
festgenagelten gefchiilten Stangen und auf diesen
reichlich oft erneuertes Stroh. Daneben sorgt da-
für, daß das Tier genügend mineralische Nahrung,
Kalke und Salze, erhält, daß es sich namentlich in
der Jugend genügend bewegen nnd vielleicht auch
sich auf ber Weide tummeln kann, dann wird in

Amtliche giekunntmurhuugeu.
 

Hafermehl

 

wenigen Jahren ein ganz anderer Schweineschlag
herangewachsen fein.

Gibuuenert. (Fahrplanändernng.) Die Eisen-
bahndireltion teilt mit: Von Sonntag, den 2. Mai
ab verkehrt statt des Sonntagszuges 347 Breslau
Odertor ab 8.10 der Vorzug 345 Breslan Odertor
ab 2.18, Sibyllenort an 2.42.

Ost-itz. (Ranbmord.) Der 37 jährige
Expeditionsleiter Richard Gläser ist, wie nachträglich
bekannt wird. am Mittwoch. den 14 d. Mts., im
Oswiher Walde nahe der Kapelle durch einen Kopf
fchnß ermordet worden. Als Mörder ist ein Kutscher,
namens Seid-l, verdächtig, mit dem Gl. nach Damit}
gefahren war. angeblich um Waren zu laufen, wo
jener unter Mitnahme der Barfchaft des Ermordeten
in Höhe von 5000 Mark geflüchtet ist.

Bogschiitz Kreis Oels. Um Montag er-
eignete sich hierfelbst im Mühlenbetriebe des Müller-
meisters Labitzte ein dedauerlicher Unglücksfall, in-
dem Meister Labitzle ins Getriebe geriet nnd ihm
dadurch ein Beinbruch zugefügt wurde. iluch erlitt
derselbe innere Verletzungen.
wurde in das Krankenhaus nach Oels gebracht.

Die neuen liebgebühren
Dom 1. Mai an gültig

Der Reichsrat hat am Sonnabend die neuen
Posigesetze und Verordnungen angenommen. Sie
bedürfen noch der Zustimmung der Nationalver-
sammlnng.

Die erheblichen Erhöhungen der Tarife haben
ihren Grund in dem 21/2Milliarbenvüehlbetrag
mit dem die Post im laufenden Jahre sonst ar-
beiten müßte.

Das Porto für Postkarten soll auf 30 Pfg.
erhöht merken, für einfache Briefe auf 40 und für

. -:-. -« steiwillige

Internet-r

 

Der Verungliickte ·

 
Sacran.

Vriefe bis 250 Gramm auf 60 Pfg. Die Süße
für Druckfachen.. Geschäftspapiere und Warenproben
sind verdoppelt. Auch die Patetgebühren, die Post-
anweisungsaebühren nnd die Gebühren für Zeitungen
sind erheblich erhöht worden. Für Telegramme
ist der Unterschied zwischen Orts- und Fernteles
grammen beseitigt, die Wortgebühr ist auf 20 Pfg.
festgesetzt und die Mindestgebühr für ein Telegramm
auf 2 Mark. Die Fernsprechaebühren erfahren
durchweg eine Erhöhung Um 100 Prozent, bei ganz
großen Netzen noch darüber hinaus. Die Aus-
schüfse haben sich auch trotz mancher Bedenken da-
mit einverstanden erklärt, daß von allen Fernsprechs
teilnehmern ein besonderer Kapitalbeitrag in Höhe
von 1000 Mark für jeden Hauptanschluß und von
i202 Mark für jeden Nebenanschluß geleistet werden
o

Weiter wurde angenommen eine Aendernng
des Postgesetzes dahin, daß der bisherige Ersatz von
3 Mark für das Pfund verloren gegangener
Sendungen ans 10 Mark erhöht wird. Sämtliche
neuen Poftgefetze und Verordnungen sollen am
1. Mai in Kraft treten.

Der Neichsrat stimmte dem Gesetzentwurf zu
über den Uebergang der Post- und Telegraphens
verwaltungen Bayerns und Württembergs an das
Reich. Bayern erhält für die Aufgabe feiner eigenen
Post-verwaltung vom Reiche 620 Millionen und
Württemberg 250 Millionen. Außerdem sind beiden
Staaten gewisse Konzessionen auf organisatorischem
Gebiet für die Zusammensetzung der Behörden zu-
gestanden worden. - Auch sollen ihnen gewisse Bor-
rechte gewährt werden bei der Veräußerung von
Grundstücken, die im Gebiet dieser Staaten gelegen
und für das Reich entbehrlich geworden sind
(Exerzierplätze, Flugplätze.)

Saal- nnd Gartenlokal
,,Zur lLindenruh.«

Sonnabend, den l. Mai er.

wird auf Lebensmittelmarke 46 von den Verlaufsstellen
Dartrumpß Hentscheh Consnm, Speth und Kupke verabfolgt.

Auf den Kopf entfallt 1/4 Pfund.
Preis pro Pfund 2,40 Mark.

Dur Uagistran

. S v r u v
« wird auf Lebensmittelmarke 47 von den Verkaufssiellen

Sitze, Ueumanm Mücke, Weigelt und Matulke verabfolgt.
Auf den Kopf entfallen 500 Gramm
Preis pro Pfund 1,70 Mark.

Der Uagiftrat

 

Danksagung.
· Für die herzliche Anteilnahme, sowie für

das zahlreiche Grabgeleit beim Tode und der

Beerdigung unserer guten Mutter

hierdurch unsern herzlichsten Dank.

sagen „wir

Ade-litt- den 23. April 1920.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

JuliusBarth, als Sohn. « l

Fried-wallte 4E l an e r ’s

Sonntag, den 25. April er.

Gasthausz

Großer Tanz.
Es ladet ergebenft ein D O

  

 

   
   

 

 
 

  
OO Metern!

mobe l sei-«-
Gruft Auswahl f?23:11.?2‘5‘211123w":
 bei langjähriger Garantie.

W

Qflo Yordag VUOIIM ‚immanente ne
vls-a-vls der Murg-Mir

 

   

 

bund-feli-
Montag, den 26. um: 1220

abends 1/38 Uhr

Uebung. I
Yer Nrandmeister.

läuten! ". Hurral:
Hurral

an Tripke Paul in
Pohlanowitz ist ein strammer
Junge da.

Seine Freunde-.

_ Am Mittwoch abend ist auf
dem Wege von Saeran nach
Hundsfeldg eine schwarze, lederne

Brieftasche
mit Inhalt verloren worden. Ab-
angeben gegen Belohnung bei

bietlelsrer 11111111. taub-leid
Weigelsdorferslr. 5.

1 Bursche
zu 2 Pferden, welcher Land-
arbeit versteht, per bald gesucht.

Worin May
Hundsfeld.

Eine starke

halt-Himb-
fteht zum Verkauf bei

R. Wolf, Gasthofbesitzer
Ramifehan.

Yetliaufe :
l dunklen Schrank,
l dunkles Vertikow,
2 Kugelbettstellen,
l Plüschsofa,
l Tisch
: ättlchlenschränkchem

Richard Glnmp
Mo b e l f a b r 1 k

Hund-few, Görliszersiraße 14.

) Gänsel
(5| 61111!)" verkauft

 

 

   
 

 

  Elle-, Gürlih.

I. Stiftungs- Fest
S. D V., Orthruppe Sacran

bestehend in

Theater - Anfführungen :
Tanz und Saalpost:

Anfang 7 Uhr abends.
Eintritt inklusive Tang:
Herren 2,50 Matt, Damen 2,00 Mark.

D» General:prabe «-
Doimnrstaa, den 29. April am, abends 7 Uhr.

Erwachsene 50 Pf. Kinder 20 Pf.
Einlaß6 Uhrabends

Es ladet ergebenst ein Das anruft“.

  

 

 

 

Kunersdorf-Sandhäuser.
‚ » “unten. den 25.211111: 1920

« Greises Ganzuerguiigen
wozu frenndlichft einludet

 

Theodor Laugwitz.

htautpslnnzeu
fzu verkaufen bei

w in z l |1. Hundrield

Schulentlasfenes

Mädchen
für kleine Landwirtschaft bei

 

 

hohem Sohn gesucht Zu ers Mulitzkstk 1.
fragen in, der Gesch. d. Zig.

Eine beta. 2Fahrradschläuche
“Hilfen“ Ins 1 Herrenfahrrad

· mit Bereifung
verkauft verkauft Frau intalka L
Hun d s f e ld , Breslnuersir. 36.

7—“! «
Trauer-

Drucksachen
fertigt in sauberer Ausführung schnell

und preiswert

Buchdruckerei Prinz am
Hundsl’eld

»Ist-Initiati- Stadtblatt.“

Czorrey Hundsfeld
Breslanerstn 86.

 

  

      

      

   
 

  

 

 



   
Danksagung.

Bei der Fülle von Beweisen inniger Teil—

nahme an dem lieimgange unseres unvergeßlichen

Gatten und Vaters, Schwieger— und Großvaters

des Rektors

Ernst Fasse-selt-
ist es uns unmöglich, jedem Einzelnen zu danken

Wir bitten deshalb auf diesem Wege unsern
herzlichsten Dank aussprechen zu dürfen.

Sacrau, im April « 1920.

llie trennenden Hinterbliebenen.

 

 

r r

_ “2/“
Herzlichen Dank M

sagen wir hierdurch für die uns zu unserer

Bermählnng erwiesenen herzlichen Glück-

wünsche, Anfmerksamkeiten und Blumen-

fpenden. · ·

Saeraey im April 1920.

kaut Telnib und Frau ,
M Gertrud, geb. Danke. F S

lielhnn’ lüwe, linnnsinld.
Sonntag, den 25. April cr.

Gr. Hab-erschlagen
' verbunden mit

-großem anäfrünäqe’u. -——"'—"'-—'=————

m V e V s a M m l U U g “——‘_..._.__.__—-:_:

nachmittags I‘/2 Uhr im „(Selben Löwen. «
Um 2 Uhr Abmarsch über den Marktplatz
: nach dem Schützenhause mit Musik. .
Nachmittags 3 Uhr Einmarsch nach dem
»Gelben Löwen« und Ueberreichung von

Blumensträußen an die Teilnehmer.
Daselbst Tanz, bin. Ueberraschungen
u. v. a. m., sowie große Versteigerung.

Hierzu ladet freundlichst ein Das Rotauge,

Fühl-es- I-«
zum Tanzkranzchen

auf Sonntag, den 25. April er.
ladet sreundlichst ein

—- Anfang 4 Uhr. — U Lange

     

 

 

 

   
    

   
  
  

  

 

Banners linsihnf, langes-viere
Sonntag, den 25. April

.- Grosieg Ganztriiuzihen
wozu freundlichfi einladet Den»Objge

 

 

II- Geschlechtskrankei sls
Masche Hilfe durch giftfreie Ruten.

Hamröhrenleiden, frischer auch veraltet-r ausstieß Heilan- la
um: Frist ohne seltenster-: und scharfe Giuipkitzungese Syphilis, pou-
Entwarnung, ohne schmusen, Quecksilber nnd schmerzhafie Tinspkitzunsex

Mannesschwäche, schnelle wirksame Kur ohne Beruf-störten-
um ed. d. drei Leiden ist eine ein-führt Broschüre erschienen mit zahlr. am.

ten u. hunderten freiwilligen Dankschreiben Ge einer. Zusendung gen
1 Mk. fur Porto und Seelen in oerschlossenem Doppel rie ohneiAufdruekEs

Spezialarzt Dr. strecke Dammann, er!M
Potsdamer Strasse 123B Spgzgskzzz THE-«„L.
Ieseaue(man. seidene erforderl» damit richtige Broschüre gesandtseiden

Dei-Cuni- In!“ von Franz Weis-.

   lienhtshiinn ilnnt Zöllner
H u u d ß f e l d am" Gitterbahnhos.

im und hilie in allen Angelegenheiten .
Vermögenssteuer-Erklärungen.

Umsatzsteuer-Reklamationen.

 

 

Händler aufgepaflt.'
In feinster alkoholhaltigerQualität liefere ich wieder-

." Hlenfong-Essenz pr. th.Mk.15.——
' _ Karmelitergeist „ „ „ 21.——-

Mariazeller M.--Tropfen „ „ 21.——-
- i Pain-Expeller . .. » » 24.——

Hoffmannstropfen „ „ „ 18.—
Baldriantropfen „ „ „ l3.50
Choleratropfen 14.25

„ fowiealleanderenThüringerHausmittel VorlangenSieneneftesreiilistr.

Otto Ramm—penig i Sa.
chemisch-pharmazeutische Präparatee

, Das Konnte-.

Das Zahnpulver
Die Zahnpasta
Die neue verbesserte Zahnpflege auf wissen-

“ v

2
Z 2

ä E

w Anfang 6 Uhr-«- n

. nun-‚warteDamens-wr-

S“? III-disclaim 9‘?

schaftl. Grundlage nach Zahnarzt PAUL BAHR

Sonntag, den 25.2121“! cr-

Er. Tun-vergnügten
wozu freundliehst einludet R. Wolf.

z E n Sibyllenort. F s
Gasthof »Zur Erholung,«- Saal und Garten-Lokal

Sonntag, im: 25. mm. sowie jeden Sonntag

Is- Tanzkränzchen.
M ladet freundlichst ein Georg Weite-It

GÖTIitZ, Gasthof »Zam Manege.
Sonntag-. den 25. April cr.

n“ linnßns innen-Ilion
oozn srenndlichst einladet Carl Engel.

XtttätflMXESEth
Sacwau Haaks and Gartencoßa l.

e »an Hindernan

Inhaber- K Ade-meet
- Sonntag, den 25. April 1920

Gr. Tanzvergnügen.
Er redet freundlichst ein D. D.

xmxxxxtxgegmxxm
Önahßfelb. Verauttooetth litt den Inhalt Frass OH a.

 

Man verlange ausdrücklich No.
in der Stadtapotheke Hundsfeld.

xmnmnumm

fl«il n n d s i e III. „Blauen flinsnh.
8:5.: 6. Menzel

 

 

 

Frone-ahead, den 24. Juni! 1920

rInE. Buntm- Abend
verbunden nett

Tanz, Seewolf, Preistanz, Verlosung
Ringkampskonkurrenz u. Kraftatlethik

veranstaltet von der »

2. Zaun-. keinemeliessehsslalssseuAttila 202.

Es ladet ergebenii ein

 

 

 

 

 

   

gninillitliezihur
in Gold need Harnisch-et

Moral-am Routinen
Zähuereiui eu, anbraten“

M?thuerzloQ
Sapnre eh i1 n n d en-

Wochenta 3 8—12‚2—7
Some-U eintagß 9—12

Walter Drogen"
Hundsfott-, auftritt. 8. m.
 

Israel-Il-
gelbe und rote,

Ecken-
eine-III-

Zucker-
sah-u

sowie alle Sorten

Genuiesimereieu
offeriert billigt

Josef Reine
Ieeeeersdorfs Freie Oels.

Kaufe
"'""'alle Arten Felle

I« zu höchsten Preisen
5.3058. Lederhandlung
Hundsfeld, Marktplah 1|.

Ipäte

Saat-
Karioffoln _

hat abzugeben

mm5“, Stelle III. 6.

ausgesät-euere
: : H a a r e : :

lauft jeden Ionen; auch werden

lIailithe m11. Ieererieiiee
angefertigt wie: Z! fe, Teile-
Unterlagen, sowie aarkeflea,
Broschen nnd litt e gar-Gelegen,
heitsgefehenken nnd ndenken.

Paul Maiwald
Hundsfeld, Frisörgeschäft

 

 

 

 

Jifchlerlemr
auch die kleinsten Bose-, sauft

Richard Uhr”
bunt-Wald Gsrliserstraße 14.
—-

Gin L.‚ilserren- —
Jahrrad

seit Freilani nnd prima Inmi-
bereifmes, sowie eine fast neue,
zweireihige
Wien-r-Ziehharuwnika .

preiswert zu verlaufen.

wenn, Qeuerstaie 16.

4 Paar hohe

Extra-

llifizinnsnti'zinl
und 2 Paar

preiswert zu verkaufen bei

Kalfar
Quartalen), Neue Schule.

 

 

 

 

Eine lneumelie

ziege
verkauft

(naher, llnnrlnit.
Bnnhlhlh.


